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          Die Staude des Jahres 2021 
              Schafgarbe -  Achillea 

Wer einmal Schafgarben in seinem Garten ge-
pflanzt hat, möchte sie nicht mehr missen. Diese 
dankbaren Stauden erfreuen im Hochsommer 
mit hübschen flachen Doldenrispen auf auf- 
rechten, knie- bis hüfthohen Stängeln und vari-
ieren farblich je nach Art und Sorte von reinem 
Weiß über verschiedene Gelb- und Orangetöne 
bis hin zu Lachs, Pink und tiefem Weinrot. 
Auch im abgeblühten Zustand sind Schafgarben 
noch äußerst attraktiv. Lässt man die alten 
Blütenstängel im Herbst stehen, bieten sie in der 
kalten Jahreszeit eine willkommene Struktur 
und sorgen gerade bei Raureif und Schnee für 
schöne Hingucker. 
Für ein optimales Gedeihen benötigen Achillea, 
wie diese Gattung botanisch heißt, einen ganz- 
tägig sonnigen Standort und einen nicht zu 
schweren, gut wasserdurchlässigen Boden. Hier 
bilden sie mit den Jahren Horste und ziehen 
zur Blütezeit kleine Schmetterlinge und an-
dere nützliche Insekten an, die sich sowohl 
am Nektar als auch an den Pollen der Blüten 
gütlich tun. 
Doch nicht nur als Begleiter im Beet machen 
Schafgarben eine gute Figur. Die Blüten von 
Achillea eignen sich perfekt als Füller in som-
merlichen Sträußen und lassen sich ebenso gut 
trocknen. In Kräutersträußen, etwa zusammen 
mit Lavendel und Rosmarin, kann man ihr wür- 
zig-aromatisches Laub und die herrlichen Blü-
tenteller lange genießen. 
In den Farben Weiß, Rosa und Pastelltönen ist  
die Schafgarbe in unserer Region als Wiesen 
und Alpenpflanze allgegenwertig, diese Wild-
form wird auch sehr viel für Tee und zum Ko-
chen verwendet. 

 Die Weintraube  
         
Vitis vinifera die Weinrebe ist mit einer weit zurückreichenden Kulturge-
schichte verbunden. Seit Jahrtausenden wird Wein angebaut und seit ge-
nauso langer Zeit lieben die Menschen die Trauben, den Saft und den 
Wein. Sie schätzen aber auch den Schatten unter dem Blätterdach der 
dichten Ranken. Die Weinrebe ist ein Klettergehölz, das sehr anspruchslos 
auf einem trockenen bis mäßig feuchten Boden gedeiht. In unserem Ge-
birgsklima gedeihen die Tafeltrauben der Familie der Robustareben am 
allerbesten. Viele Sorten sind an unsere Kundenwünschen angepasst und 
daher kernlos. 
Gerade durch die Klimaerwär-
mung erfreut sich die Wein-
traube in unseren Breiten im-
mer mehr Beliebtheit, sie eig-
net sich sowohl im Freien an 
einem Rankgerüst, über eine 
Pergola als auch als Wandbe-
grünung. 
Weinreben sind starkwüchsige 
Kletterpflanzen mit einem 
dicken Stamm und können in 
kurzer Zeit meterlange Ranken mit gelappten, langstieligen Blättern her-
vorbringen. Auf dem richtigen Standort können Weinstöcke bis zu 100 
Jahre alt werden. Vielerorts wird er auch als Schattenspender gezogen, im 
Herbst stellt sich dann auch noch eine wunderbare Blattfärbung ein. 
Die Traube selbst ist ein Wunder der Natur, natürlich wird sie in erster 
Linie zu Herstellung von Wein und zum frischen Verzehr angebaut, die 
Traube kann aber noch viel mehr. Saft, Most, Likör, Sirup, Marmeladen, 
Gelee, Kompott, getrocknet als Rosinen, Traubenkernmehl und einiges 
mehr wird daraus hergestellt. 
Gesund mit Trauben: Hoher Gehalt an Traubenzucker, Folsäure und Phos-
phor, enthält viel Mangan und viele sekundäre Pflanzenstoffe. 
Wie bei allen Kulturpflanzen hängt eine gute Ernte vom richtigen Stand-
ort, vom geeigneten Boden und vom richtigen Pflegeschnitt ab. Ganz 
wichtig sind die passenden Sorten für unser Klimagebiet in dieser Seehö-
he.  
Alle diese Punkte bereiten wir in einem kleinen Weinseminar 2021 für 
Euch vor. Termin und Ort findet Ihr immer aktuell auf unsrer Homepage: 
www.bluehendes-salzburg.at  
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 Aktuelle Arbeiten im neuen Gartenjahr 
 
Die Tage werden länger und wärmer, der Frühling startet durch und wir 
Gärtner starten in die Gartensaison. Viele Arbeiten stehen an, der Garten 
verändert sich nun täglich und es sollte jeder Tag genützt werden. Pflan-
zen treiben aus, das junge frische Grün spitzelt heraus. Für viele Gärtner 
ist dies die schönste und intensivste Jahreszeit. Jedoch Vorsicht es können 
noch Nachtfröste auftreten. 
März und April: Rosen und Obstbäume schneiden, Düngen, Hochbeet 
umstechen und für die erste Pflanzung vorbereiten, Aussaat,  großblumige 
Clematis auslichten und Kletterpflanzen schneiden, Gräser bodennahe 
zurück schneiden, alte Sträucher auslichten und verjüngen, Stauden teilen, 
Pflanzpläne erstellen, Rasen pflegen, Rasen neu anlegen, diese Liste wür-
de nie Enden. 
Gerade das letzte Jahr hat jedem Gartenbesitzer gezeigt, wie wertvoll ein 
Stück Grün, ein Obstbaum, ein Gemüsegarten sind. Viele haben das 
Gaschtl´n wieder neu eneckt und schätzen gelernt.  
Wir als Obst und Gartenbauverein Maishofen haben wieder viel interes-
sante Themen im Programm. 

Der Garten ist der letzte Luxus unserer Tage, denn 
er erfordert das, was in unserer Gesellschaft am 
kostbarsten ist, Zeit, Zuwendung und Raum 



          Einkaufen für Mitglieder 
Hier finden sie unsere Partnerfirmen, wo Sie bes-
tens beraten werden. 
Bei Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises 2021 
erhalten Mitglieder des OGV wesentliche Vergüns-
tigungen, zwischen 5 % und 10 % Rabatt. 
Aktionen und Sonderpreise sind hier ausgeschlossen ! Jede Part-
nerfirma kann ihre Nachlässe selbst wählen und dies beim Ein-
kauf den Kunden mitteilen. 

Wir bitten Sie, den Ausweis unbedingt vor dem 
Einkauf vorzuweisen und an keine 3. Person wei-
terzugeben. 
 

Impressum: 
Obst – und Gartenbauverein Maishofen     
Saalfeldnerstr. 35 ∙ 5751 Maishofen  ∙   
Mail: maishofen@bluehendes-salzburg.at  
www.bluehendes-salzburg.at 
Bankverbindung: 
IBAN AT27 3505 3000 4207 0789, BIC: RVSAAT2S053 

Fotos und Inhalt: Sandra Faistauer /  Homepage: Erni Schneider  
Das nächste Garten-Journal erscheint im Mai 2021! 
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            Termine und Vorschau 2021 
 
Zur Zeit sind keine fixen Gartentermine vorgesehen!  
Termin offen:   Vortrag: „Obst und Gemüse als Medizin“  
    Referenten: Dir. Josef u. Anni Mayr      
Termin offen:   Workshop: Obstbaumschnittkurs     
Termin offen:   Vortrag: „Himmelsstürmer im Garten“ 
     Kletterpflanzen für den richtigen Standort  
     Clematis, Campsis, Efeu,…. Wein,… 
     Referentin: Sandra Faistauer   
Vorschau: Gartenhilfsstoffe, BIOLIT: Termine in Planung
     
Wir planen für diese Gartensaison wieder aktuelle und 
interessante Gartenthemen. Genaue Termine findet Ihr 
immer aktuell auf unserer Homepage, bzw. werden diese 
per Mail versendet und in den Öffentlichen Räumen und 
den Maishofner Geschäften ausgehängt. 
 
Alle Mitglieder des OGV Maishofen haben auch Heuer 
wieder die Möglichkeit einen 50-Liter Sack Schafwolle 
beim Verein zu erwerben! Wir sind als Verein unserer 
Natur verpflichtet und suchen immer wieder nach natürli-
chen Mitteln, Düngern und neuen Ideen, um alle Gärten 
ohne Chemie zu nützen. Kosten: € 7,00 / Sack. 
 
Bitte beachten Sie bei Veranstaltungen immer die aktu-
ellen COVID-Vorgaben der Bundesregierung! 

 
   

      Werden Sie Mitglied des OGV– Maishofen 
Nützen Sie den Verein für kostenlose Kurse, Seminare, 
Vorträge und Informationen für den Grünen Daumen. 

Holen Sie sich Ihren Kundenbonus bei unseren Partnerfir-
men. Erlagscheine und Anmeldeformulare mit Infoblatt 

liegen bei der Raiba Maishofen und im Gemeindeamt auf. 
Als OGV -  Mitglied erhalten Sie kostenlos 3 x pro Jahr 
unser Gartenjournal und 2 x pro Jahr die Gartenzeitung  

„Blühendes Salzburg“.  
Das alles um einen Jahresmitgliedsbeitrag von 12,- € 

 

 Eine Chance für unsere Erde! 
EM– Effektive Mikroorganismen 
Der gesamte Naturkreislauf und somit die Bodenqualität 
wird von kleinsten Lebewesen, den Mikroorganismen, be-
einflusst. Wird dieses System durch Umwelteinflüsse ge-
stört, können sich Pflanzen ohne Einfluss von außen kaum 
mehr kräftig entwickeln. Effektive Mikroorganismen im 
Garten helfen auf biologische Weise, den natürlichen 
Kreislauf wieder herzustellen, sie fördern das Bodenleben 
und die Widerstandsfähigkeit der Pflanzen. 
Bis heute sind Mikroorganismen in allen Bereichen des 
Lebens unentbehrlich. Trotzdem werden sie kaum gewür-
digt. Im Boden, bei Pflanze, Tier und Mensch ermöglichen 
sie den Stoffwechsel und dadurch deren Existenz. 
EM ist ein wunderbares Mittel, 
Umweltschutz aktiv und wirksam 
zu betreiben. Der positive Ein-
fluss verbessert die Nahrungsqua-
lität und trägt zur Gesundheit 
alles Lebendigen bei. 
Natur und Bio steht in unseren 
Gärten  auch 2021 immer noch an 
erster Stelle.  
 
BIOLIT besteht aus speziellem basisch silikatischem Vulk-
angesteinsmehl, das im Vergleich zu Basalt, Granit, Zeolith 

oder Kalk die meisten Mineralien in besonders 
günstigen Mengenverhältnissen für Pflanzen und in pflan-
zenverfügbarer Form enthält. Die Folge dieser silikatischen 
Verwitterung: Der pH steigt nach Anwendung von BIOLIT 
nur langsam (innerhalb von 3 Monaten) an und es kommt 
im Gegensatz zur Anwendung mit Kalk zu keinem Wachs-
tumsstopp bei Pflanzen und / oder den Bodenbakterien. Das 
zeigt sich insbesondere bei der Bildung von Wurzelmasse. 
Bildet die Pflanze schnell und viel Wurzelmasse ist sie 
wüchsiger, gesünder und ertragreicher. 
Seine besonders feine Vermahlung und die Anreicherung 
mit aktiven Milchsäurebakterien EM sind wichtige Be-
standteile für den Erfolg im Garten. Ob Gemüse, Obst, He-
cke, Staude oder Blütenstrauch, BIOLIT stärkt und hilft 
jeder Pflanze im Garten.  

Dumme rennen, Kluge warten,  
   Weise gehen in den Garten. 


